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Betreff:Anfrage zum Thema „Kulturparkeingang “ 

 
Sehr geehrter Herr Stadtpräsident Stegemann, 

 

derzeit wird der Eingang des Kulturparks saniert, was grundsätzlich zu begrüßen ist. Das gilt auch für die gestalteri-

sche Kooperation mit unserer Partnerstadt Koszalin. Dennoch ergeben sich im Hinblick auf die Neugestaltung des 

Kulturparkeingangs Fragen zum Radverkehr und zur Versiegelung von Flächen.  

 

Bitte veranlassen Sie daher in diesem Zusammenhang die Beantwortung folgender Fragen durch den Oberbürger-

meister. Vielen Dank an Sie und die Mitarbeiter*innen der Verwaltung: 

 

1. Der Weg vom Kulturpark in die Innenstadt, der über den neu gestalteten Kulturparkeingang führt, gehört 

zu einer Hauptachse für den innerstädtischen Radverkehr. Wie viele Radfahrende nutzen diesen Weg vom 

Kulturpark kommend in die Innenstadt oder auf die am Ring entlangführenden Radwege? Dabei ist auch die 

umgekehrte Richtung zu berücksichtigen.  

Welche Wegeführung, die bitte auch in einer Skizze oder Karte darzustellen ist, hat die Stadt in der Planung 

für Radfahrende vom Kreuzungsbereich in den Kulturpark und umgekehrt vorgesehen? Wie werden Rad-

fahrende auf dieser Wegeführung geleitet?  

 

2. Im Rahmen der Klimaanpassung müssen Flächen bei Starkregen möglichst gering versiegelt sein. Das gilt 

insbesondere für den nun als Klimaanpassungs-Modellprojekt ausgewiesenen Kulturpark. Wieviel Fläche 

wird am Ende im Rahmen dieser Baumaßnahme insgesamt neugestaltet sein? Wieviel Fläche war vor der 

mailto:Jutta.Wegner@gruene-seenplatte.de
mailto:Jutta.Wegner@gruene-seenplatte.de


Neugestaltung versiegelt und wieviel Fläche wird nach Fertigstellung der Baumaßnahme versiegelt sein? 

Kompensiert die Stadt die vermutete Mehr-Versiegelung an anderer Stelle im Kulturpark? Wenn nein, wa-

rum nicht? 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
Jutta Wegner 
Ratsfrau 
 






	Sammelmappe1.pdf
	Anfrage OB_Kulturparkeingang_03.09.2021

	ANF-VII-0092 -Antwort ds.ger..pdf

